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Bremen, 15. Februar 2006
Mitteilung für die Presse
Die diesjährige Mitgliederversammlung des Wirtschaftsforums Bremen/Nordwest e. V. am 13. Februar 2006 zeichnete sich durch eine rege Teilnahme aus. So war ein großer Teil der inzwischen über 60 Mitglieder (überwiegend Geschäftsführer und Vorstandsmitglieder von Unternehmen aus Bremen, Bremerhaven und Oldenburg) persönlich erschienen.

Dies lag sicher nicht zuletzt am Gastreferenten, Bürgermeister Jens Böhrnsen, und der Gelegenheit, sein Strategiekonzept für die Sanierung des Bundeslandes Bremen und die Erhaltung der Selbstständigkeit in diesem Kreise noch einmal persönlich mit ihm zu diskutieren.

Nach dem Vortrag von Jens Böhrnsen zeichnete sich einhellige Unterstützung für den Kurs des Bürgermeisters ab. 

Die Mitglieder des WBN erwarten von Senat und Parlament die künftige Investitionspolitik so zu gestalten, dass gegenüber den anderen Ländern und dem Bund nachgewiesen wird, dass die verantwortliche Politik des Landes Bremen in der Lage ist, die wenigen noch verfügbaren Mittel konzentriert einzusetzen. Gleichermaßen muss aber gewährleistet bleiben, dass unabweisbar erforderliche Schwerpunkte bremischer Investitionspolitik gesichert werden. Im Zweifelsfall kann dies aber  bedeuten, dass auf zwar wünschenswerte und für das persönliche Image vielleicht nützliche  „Events“ verzichtet werden muss. 

Hierzu der frühere Bürgermeister und 1. Vorsitzende des WBN, Klaus Wedemeier: „Im Mittelpunkt der Investitionspolitik müssen die Sicherung bestehender und Schaffung neuer Arbeitsplätze sowie die Schwerpunkte Bildung und Wissenschaft stehen. Diesen Aufgaben haben sich zwangsläufig andere Erwartungen und Wünsche unterzuordnen.

Die bisherige Praxis, notwendige Diskussionen um Schwerpunkte zu vermeiden und den Koalitionsfrieden dadurch zu sichern, dass  Investitionsmittel zu Lasten künftiger Haushalte bereit gestellt werden, ist unverantwortlich und muss ohne `Wenn und Aber` beendet werden“

In einem weiteren Programmpunkt wurden alle Mitglieder des WBN-Vorstandes unter dem Vorsitz von Klaus Wedemeier von den anwesenden Mitgliedern in ihrem Amt bestätigt. Als neuer Beisitzer wurde Christoph Sahm, Geschäftsführer der ise individuelle Software-Entwicklung GmbH in Oldenburg, in den Vorstand gewählt. Diese Wahl trägt dazu bei, die Tätigkeit des WBN in der Metropolregion Bremen/Oldenburg weiter zu verstärken. 

Das Kuratorium wirkt weiterhin unter Vorsitz von Prof. Dr. Rudolf Hickel.

Vollständige Liste der Vorstandsmitglieder siehe Anlage.

Weitere Auskünfte erteilt bei Bedarf Klaus Wedemeier, Vorsitzender des WBN e. V.,  Telefon 0421 – 1695073.
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